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Geheimer Staslsrat Bucholtz f.

LNm 8. September 1905 starb in Berlin Herr Geh. StaatSrat Bucholtz
ferne von der Heimat, der er bis an sein Ende von Herzen zugetan
war. Seine hervorragendenBerdienste im öffentlichenLeben sind

bereits gewürdigt worden. Der OldenburgerVerein für Altertumskunde
und LandeSgeschichte, dem »ach dem Ableben des Oberlammerherrn
Exzellenz von Alten ein langes Leben nicht vorausgesagtwurde, verlor
in dem Verewigten eine seiner besten Stützen: durch ihn ist er lebens¬
fähig erhalten, sind zu neuer Arbeit die Kräfte vereinigt worden. Wenn
der Verein die damalige Krisis glücklich übcrstanden hat, so ist dies
zwar vornehmlich dem Interesse zu danken, welches der Vereinsgegenstand
in weiten Volkskreisen erregt, aber es darf nicht vergessen werden, daß
der Verewigteals Vorsitzender und als Mitglied der Redaktionskommis¬
sion sür das Jahrbuch es verstand, die Bereinspublikationenzu sördcm
und aus den Hauptversammlungendurch eifriges Bemühen die Teilnahme
zu wecken und zu beleben. Auch als er im März 1901 den Vorsitz
niederlegte und aus dem Vorstand und der Redaktionskommissionaus¬
schied, weil er als stellvertretender oldenburgischer Bevollmächtigter zum
Bundesrate seinen Wohnsitz nach Berlin verlegte, bewahrte er sichs«n
Interesse an dem Weiterblühen des Vereins, und es war ihm eine
große Freude, als die Hauptversammlungim Juni 1904 beschloß, ihn
zum Ehrenmitgliedezu ernennen. Für die Schriften des Vereins hat
er zwar außer Besprechungen nur zwei Arbeiten geliefert: Zum Ge¬
dächtnis Friedrich vonAltenS und Bäuerliche Glasmalereien,
aber durch seine Bilder und Skizzen aus dem Oldenburger
Lande,  durch seine Beteiligung an der Herausgabeder drei ersten
Hefte der Bau - und Kunstdenkmäler im Herzogtum Olden¬
burg (Wildeshausen, Vechta, Cloppenburg-Friesoythe), worin er die
Prähistorie behandelte, durch die Besorgungder ferneren Auslagen der
von Ludwig Strackerjan  herausgegebenen Oldenburger Spazier¬
gänge und Ausflüge  hat er aus weitere Kreise anregend gewirkt und
das Interesse für die Erforschung der Altertümer und der Geschichte des
Oldenburger Landes wach gehalten. In der Chronik des Vereins wird
ihm ein Ehrenplatz gesichert bleiben. 6 . R.
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